
m K Bi oiswohl) ommt auch eın Pastoralth ologeAktion (Ferd. Klostermann) Wort. Theoretisch hilftund Vorkämpfer A  der Katholischen
üchlein. klären, welche Rechte, Pflichten und Aufgaben Bereiche der Übernatur hın-

ichtlich der äußeren irksamkeit dem La:en zukommen. Die Abhandlungen bringen ber uch
wertvolle praktische Hilfe; S1€e zeıgen notwendiıge Forderungen, gangbare Möglichkeiten und uch

che Irrwege und rrtümer auf.mög Die konkrete Ausprägung der Organisationsformen der ist wahrscheinlich (oder 1LUF

elleicht noch nıcht gefunden. Man sollte daher 1n der Dogmatıisıerung ıner möglichen Korm
nicht engherzig ge1N. Vom Praester wıird der und Ausbau der vıe  Je persönliche Opfer
fordern. Kıne Urganısatıon kann INa  e schaffen; eıne Bewegung muß u der Aktivıtät des einzelnen
und der kleinen Kreıse fließen und erwachsen, dann verlangt S1e VOo  S selhst organisatorische
Formung.

TLinz a.d. D Dr Josef Binder

Seelsorge der Gesellschaft ? Gedanken eınes Lajen zeitgemäßen kormen der Seelsorge
VOo. Hranz Fischer. „Der Seelsorger”, Sonderheft. (43.) Wien 1958, Verlag Herder:. Geh.

Kın Laıe analysıert dieser Schrift die heutige relig1öse Lage VO.  S der Wurzel her und sucht
nach Wegen Wiedergewinnung der der Kirche verlorengegangenen Massen. Eindringlich
verweıst auf die Macht der Umwelt und dıe Bedeutung der (Gesetze der Massenpsychologıie.
Anerkennende Worte findet für cdie Leistungen der rTuüuheren katholischen ereine und Urganı-
satıonen. „Ner Tätigkeit der einstigen relig1ösen ereine und Urganısationen verdanken
den weıtaus größeren Teil unNnsecres noch relıg1ösen Lebens un ULSCICLI katholischen Familien”
S 21) Andere Kapiıtel behandeln dıe moderne Pfarre un die TENzZEN ihrer Wirkungsmöglichkeıit

den „lautlosen Abfall“ der Massen VO. Christentum und VO.  s der Kıirche, seıne geıstigen
Hintergründe uınd cie massenpsychologischen Ursachen. Schließlich fragt der Verfasser nach
der Beschaffenheit der Seelsorge, dıe der sozıalen Natur des Menschen un: seiıner seelischen
Grundstruktur Rechnung Trägt, und kommt dann auf das Kernproblem ZU sprechen, dıe Bedeutung
des mündigen Chrıisten für dıe Wiederverchristlichung der Gesellschaft.

Die Arbeit fußt, wı1ıe ın den „ Vorbemerkungen” heißt, auf jahrelangen Bemühungen und
auf Hunderten VO.  n Aussprachen und Diskussionen mıt Priestern un aktıven Laijen. Niıcht alles,
Was hıer gesagt wird, ist. NCU, INa  S kann da un dort uch anderer Meinung se1n. Aber dıie Aus-
führungen des mıt den Problemen vertrauten Verfassers verdienen auf jeden Fall Beachtung
und sınd der Überlegung wert. Die seelsorgliche Situatıon ıst heute SO -erNSL, dalß jede 5Stimme,
die eıinen Ausweg aus den Schwierigkeiten weıst, Gehör verdient.

Lainz Dr. Obernhumer

Aszetik und Mystik
Betrachtungsbuch für allı Tage des Jahres Von Friedrich Treifzer. München 1959,

Verlag Ars AacTa, Kunstleder 12.80
Viele Leser Lieben diese Art VO:  ' Büchern, die für jeden Jag eiınen kleinen Stoff ZUL.

besinnlichen Nachdenken darbıeten. Hier ıst jedesmal UFr eın kurzes Wort der Schrift Be-
trachtung vorgelegt. ıe einzelnen Abschnıitte S1N. ohne ersichtliche Ordnung aneinandergefügt,

selten berühren s1e  z 81C. mıt den Gedanken des Kirchenjahres. ber immer erhalten. WIT
dem Wort Gottes irgendein Licht un! eIne Kraft, den Weg des Tages mutıger gehen.

Linz a Igo Mayr
Directorium Sponsae. Von Leopold Bertsche (äst. Herz-Jesu-Exerzitien für die

gottgeweihten Jungfrauen.
3,8|  © findchen. vaelaer 1959, Vf:rlag Butzon Bercker. Leinen

Dieses handlıche Exerzitienbüchlein, VOFr LJ ahren bereıts ın Holland und ın Amerika '
schıenen, ın Deutschland als Manuskrıipt gedruckt („Deid Ü gesinnt wıe Jesus”), ist eın guter
Behelf für die Urdensschwestern, ihre jährlichen Eixerzitjen prıvat weiterzuführen ın den Tagen
der ‘ Einkehr, Rekollektion der Retraıte. In vıer Kapiteln (Das herrliche Ideal, Die trauriıge
Wirklichkeit, Der gänzliche Wandel, Der DNCUEC Aufstieg) ist alles gesagt ın lebendiger und klarer
Spragl}e, w as die Ordensfrau er Christusnachfolge fördern kann.

d Dr. Josef Häup|
Lobet den Herrn. Betrachtungen V-O.  — Rodolphe Hoornaert. Aus dem Französischen über-
VO: Marzellina Pustet 0.5 (Herstelle). Regensburg 1959, Verlag Frıe

Leinen 55  © drich Pustet.

Ein unscheinbares Büchlein Gebetbuchformat, das ınen für das relig1öse Leben unendlich
wichtigen Gegenstand behandelt: das Lob (Jottes. Absicht un Inhalt dieser 31, ın erster Lin!
wohl für Geistliche bestimmten Betrachtungen kommen 1 vollständigen Titel des französischen



Orı als viel klarer zum Ausdruck: Betrachtungen über die Tugend der Religion
des heiligen Franz VO:  S Sales. Zunächst wird eine solide Grundlage gelegt, indem die bei
Ausdrücke Tugend der Relıgion und Lob (Jottes klargestellt uUun:! dann gezeigt wird, wie d
liturgische Gebet diesen Beziehungen des Menschen idealer W eıse gerecht wird, Die Kırch
erstrebt und verwirklicht cdieses Lob Gottes 1ın der heiligen Messe, 1n den Psalmen und anderen
offiziellen Gebeten. Unausgesetzt ertont Alten und Neuen Bund das Lob Gottes, der Heiland
die (5ottesmutter und die Apostel seizen besonderer Weise fort. Ih)ıieser Lobpreıs Gott
erklingt iın der heiligen Kirche das N Kirchenjahr hindurch, VOL Aem den hohen He
zeıten und Festtagen.

Die Betrachtungen SIN her wWI1sSsSenschafthlich gehalten als volkstümlich, s1e€ sınd solid aufge
baut auf der Heiligen Schrıift und den Glaubensquellen, Kirchenlehrer uıund Aszeten, auch 1  =

kommen reichlich neben dem heiligen HKranz VO. Sales ZU W orte. Eın ergreifendes Beispiel
praktischen (GGotteslobes biıldet che Antwort 1n€es schwerkranken Mönches auf che Frage, w1ıe C}
gehe: „Crucifixus! Alleluja!”®, Namentlich für die (Feisteserneuerung SoOWw1e für Nachbetrach
tungen ZU den Kixerzıtien sehr zZU empfehlen!

Adaolf BuderLinz A,

Gelebtes Gebet. Gedanken ZuU. V aterunser. Von Dominik Thalhammer Wien
1959, Verlag Herder. Halbleinen

Was diesem Buche untier den zahllosen Erklärungen des Vaterunsers seiıne hesondere 1Yote
und Berechtigung g1bt. besagt der Untertitel: das V aterunser soll nıcht N1UFr gebetet, sonde
uch gelebt werden. Es bhıetet eine Lebensordnung, durch die WIT zugleich uULNsScCICHI Teil
Verwirklichung des Gebetes beıtragen können und sollen.

In 57 Je bıs Seiten langen Abschnitten werden einzelnen Sätze der auch Worte
erklärt, und ıst erstaunlich, wWas der gelehrte Iheologe und erfahrene Aszet aus jedem Weort
herauszuholen versteht. Oft sind tiefe theologische Gedanken, über den Gottesbegriff,
die ın gewählter und doch das se1 e1gens hervorgehoben allgemeın verständhicher Sprache
dargeboten werden; manchmal wird ıne Betrachtungsdisposition mıt kurzen, inhaltsreichen,
praktischen Punkten gegeben, w1e€e können den Namen Gottes heıligen ? Durch das
heilige Opfer, durch das Lob uNsScCrIeSs Lebens, durch M1SCIC apostolische Betätigung. Bisweilen
gıbt der Verfasser uns äıne Bibelstunde: Was ıst das Reich Gottes Das ew1ge, das zeitliche, das
Reich Gottes ın der Zeıt, uns, ul und Platz 1Mm Hımmelreich. Wenn nÖötL&, bekommen

uch ıne Aufklärung, wıe kann uNls denn ott versuchen, doch Jakobus sagt
nıemand SasC, werde VOoOIll .Ott versucht ? Das inhaltsreiche uch zeıgt, wıe das Herrengebe
uLSs immer wieder die Hauptpunkte der Aszese VOL Augen führt.

Das uch der Didache berichtet, daß cdıe ersten Christen das Gebet, das der Herr selber
dıe Menschen gelehrt hat, dreimal des Tages gebetet haben. Schade, daß sıch diese Praxıs nıcht
erhalten hat, OZUSaSCH als Mindestleıistung Gebet! Kann eın besseres Gebet geben als
jenes, das der Heiland selber als das Gebet hingestellt und beten geboten hat wenn ıhr
betet, dann betet also!

Laınz d Adolf Buder
isionen und Prophezej)ungen. Von Karl Rahner. Zweıite, unter Mitarbeit VO: Th. Bau-

erganzte Auflage (Quaestiones disputatae. Herausgegeben VO.  w Karl Rahner und
Heinrich Schlier, 4..) Freiburg 1958, Verlag Herder. Engl. brosch. 6.8'  ©

In erregtien Zeiten w1€e den unsr1ıgen, da ständig VO. Offenbarungen und Prophezeiungen
die Rede geht, werden ı1nem theologischen Fachmann dankbar seın, wWwWenn einmal die
kritische Sonde diese Phänomene anlegt. Rahner tut dies 1ın obiger Studie, hne dabei
die tatsächliche Bedeutung verkennen, die solchen Erscheinungen 1 Leben der Kırche
zukommt. ährend selber sıch auf das Grundsätzliche beschränkt, gibt seın Mitarbeiter ın der
Neuauflage die notwendigen Hinweıilse auf cdie ınzelfälle. Dem theologischen Teil folgen e1in-
gehende psychologıische Untersuchungen über die Struktur der Visionen und Prophezeiungen,

S1C. der Autor mıt den verschiedenen Erklärungsversuchen äalterer un NEUECTET eıt aus-
einandersetzt. Manches aAauUSs rüherer Zeıt ermag VOoOrT uUuNscCICL heutigen Psychologie nıcht mehr
standzuhalten, dafür öffnen sich bessere Erklärungsweisen, nıcht zuletzt VO: bestimmten para-
psychologıischen Anlagen her, dıe ott für seiıne Zwecke benützt. Es ware wünschen, daß
mancher, der uch heute noch Ulzu unbeschwert über Privatoffenbarungen und Prophezeiungen
schreibt der redet, S1C. dıe hier entwickelten Grundsätze VOLFr Augen hielte.

ı1eN Dom Thalhammer
Die isionen des iklaus Flüe. Von Franz, (Studien aus dem C.-G.-Jung-Institut

Zürich, 1X) Zürich und Stuttgftrt 1959, Rascher- Verlag. Leinen 183.30


